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WINDISCH: SAC-Sektion Brugg sagt einstimmig Ja zu Projekt mit Stiftung Faro

Kletterhalle nimmt wichtige Hürde
Die Halle in Unterwindisch
soll die Kletteranlage im Win-
discher Dägerli sowie den
Boulderraum Gravity in der
Brugger Altstadt ersetzen.

Die neue Kletter- und Boulderhalle
mit einer Fläche von gut 500 Quadrat-
metern ist im ehemaligen Rekrutie-
rungszentrum auf dem Kunzareal ge-
plant. Die rund 1140 Mitglieder zäh-
lende Sektion Brugg des Schweizer
Alpen-Clubs (SAC) übernimmt von der
Stiftung Faro, die hier im Juni 2019
das Wohnheim Spitzmatt für 50 Klien-
ten eröffnen wird, die Hälfte der inte-
grierten Doppelturnhalle in Unter-
miete. Die Anlage soll für Anfänger
und Fortgeschrittene jeden Alters zur
Verfügung stehen. Kletterer mit und
ohne Beeinträchtigung können sich
hier unter Anleitung zum gemeinsa-
men Sport treffen. Seite 7 So soll die Kletterhalle in Unterwindisch aussehen VISUALISIERUNG: ZVG

Mit «Campus»

WINDISCH: Ausserordentliche GV der Sektion Brugg des Schweizer Alpen-Clubs SAC

Klares Ja zu neuer Kletteranlage
Das Projekt in Unterwindisch
soll die Kletteranlage im
Windischer Dägerli sowie den
Boulderraum Gravity in der
Brugger Altstadt ersetzen.

MAX WEYERMANN

Die neue Kletter- und Boulderhalle
mit einer Fläche von gut 500 m2 ist im
ehemaligen Rekrutierungszentrum
auf dem Kunzareal geplant. Die 1140
Mitglieder zählende SAC-Sektion
Brugg übernimmt von der Stiftung
Faro, die das Gebäude von der Hiag
gemietet hat und hier im Juni 2019 das
Wohnheim Spitzmatt für 50 Klienten
eröffnen wird, die Hälfte der integ-
rierten Doppelturnhalle samt Neben-
räumen in Untermiete.

Zusammenlegung macht Sinn
Der Grund dafür ist, dass die beiden
bisherigen Anlagen in Windisch und
Brugg den heutigen Anforderungen in
Sachen Raumangebot, Infrastruktur
und Betrieb nicht mehr genügen. Ziel-
vorgaben des Vorstandes sind die
Zusammenführung von Klettern und
Bouldern (Klettern ohne Gurt und
Seil, ab 2020 eine Olympiadisziplin)
an einem Ort, Betrieb im Ehrenamt
und selbsttragend, also ohne Finanz-
beitrag aus der Hüttenkasse des Ver-
eins. Die Anlage soll für Anfänger und
Fortgeschrittene jeden Alters zur Ver-
fügung stehen. Hier können sich Klet-
terer auch mit Klienten der Stiftung
Faro, die das Projekt unterstützt, und
mit weiteren Interessierten zum ge-
meinsamen Sport treffen. Die Klette-
rer können auf rund zwei Dutzend ver-
schiedenen Routen mit angebrachten
Haltegriffen bis auf 7,3 Meter steigen,
beim Bouldern wird man sich maxi-
mal in Höhen von 4,5 Metern bewe-
gen können. Im Moment müssen noch
Abklärungen bezüglich der Statik des
Hallenbodens vorgenommen werden.

Finanzierung gesichert
Nach der detaillierten Präsentation
des Vorhabens durch Präsident Heinz

Frei, Kassier Hannes Brunner und
Mitinitiant Roland Jakob (mit einer
3-D-Animation) sowie nach eingehen-
der Diskussion gaben die 140 anwe-
senden Stimmberechtigten ohne Ge-
genmehr oder Enthaltungen grünes
Licht für die weiteren Schritte in die-
ser Angelegenheit. Das Kostendach
für die Kletter- und Boulderhalle, die
rund vier Mal mehr Platz bietet als
bisher, beträgt 450 000 Franken. Als
Beiträge bereits zugesagt respektive
in Aussicht gestellt sind 165 000 Fran-
ken vom Swisslos-Sportfonds Aargau,
ein zinsloses Darlehen von 100 000
Franken von der Stiftung Faro sowie
Sponsorengelder von aktuell 85 000
Franken. Zusätzliche rund 25 000
Franken von Sponsoren sollen einer
ersten Abzahlung des Faro-Darlehens
dienen. Der vom Vorstand beantrag-
ten Mitfinanzierung durch den SAC
Brugg von 100 000 Franken erwuchs
keine Opposition. Der Mietvertrag mit
der Stiftung Faro ist vorerst auf 15
Jahre fest geplant, mit anschliessen-
den Verlängerungsmöglichkeiten um
zweimal fünf Jahre. Der zweite Teil
der Sporthalle wird von der Stiftung
Faro für Eigenbedarf (unter anderem
für Aikido-Trainings) benötigt und

nicht für eine eventuelle spätere Er-
weiterung der SAC-Aktivitäten zur
Verfügung stehen. Laut den Budgets
für die kommenden Jahre wird die
neue Halle mehr Betriebsaufwand er-
fordern als die beiden bisher separat
geführten Anlagen, was sich jedoch
angesichts der optimierten Möglich-
keiten zweifellos lohnt. Unter ande-
rem steht auch die Faro-Cafeteria zur
Benützung offen.

Moderate Benützungsgebühren
Die Kompensation der höheren Kosten
soll durch Anpassung der auch weiter-
hin vergleichsweise moderaten Benüt-
zungsgebühren erreicht werden. SAC-
Mitglieder und Faro-Klienten können
jedoch von Vergünstigungen profitie-
ren, und auch für Jugendliche sind wie
bis anhin Spezialtarife vorgesehen.
Für die kommenden Jahre wird vor-
sichtig mit Erträgen von jeweils zwi-
schen 60 000 und 66 000 Franken ge-
rechnet. Nach Abzug der jeweiligen
Ausgaben hoffen die Betreiber auf
ausgeglichene Ergebnisse.

Name wird evaluiert
Faro-Co-Geschäftsführer Dani Hohler
dankte zum Schluss der Versammlung

für die einstimmige Annahme des An-
trages des Vorstandes zur Realisie-
rung des Projektes.

Und selbstverständlich freuten
sich auch die SAC-Verantwortlichen
sowie die Mitglieder sichtlich auf die
neue Kletter- und Boulderhalle, für
die mit einemWettbewerb nach einem
Namen gesucht wurde. Dieser wird
jetzt evaluiert und dürfte in absehba-

rer Zeit bekannt gegeben werden und
dem Vorhaben ein «Gesicht» geben.
Den Ausklang der im Restaurant La
Cantina der Stiftung Faro durchge-
führten GV bildete ein reichhaltiger
Apéro, in dessen Rahmen rege über
die sich bietenden Zukunftsaussich-
ten der SAC-Sektion Brugg diskutiert
wurde. Dabei spielt die Kletteranlage
eine wichtige Rolle.

Checkübergabe v. l. Heinz Frei, Claude Werder, Andreas Bürgi, Rolf Wolfensber-
ger, Dani Hohler, Dietrich Berger, Rosey Schär und Uwe Flechsig BILD: SHA

Kletterer können auf zwei Dutzend Routen mit angebrachten Haltegriffen bis
auf 7,3 m steigen, beim Bouldern maximal in Höhen bis 4,5 m VISUALISIERUNG: ZVG

NAMHAFTE BEITRÄGE VON HAUPTSPONSOREN

Am 9. Mai durften Heinz Frei, Präsi-
dent SAC-Sektion Brugg, sowie Rosey
Schär und Dani Hohler, Co-Geschäfts-
führer der Stiftung Faro, die namhaf-
ten Beiträge der Hauptsponsoren ent-
gegennehmen: Neue Aargauer Bank,
vertreten durch Rolf Wolfensberger,
Regionenleiter NAB Brugg, sowie Diet-
rich Berger, Geschäftsstellenleiter
NAB Brugg; Samuel Werder AG, Velt-
heim, vertreten durch Claude Werder,
Verwaltungsratspräsident; SAC-Sek-
tion Lägern/Baden, vertreten durch
deren Hochtourenchef Uwe Flechsig.
Bei der Begründung für ihr Engage-

ment zeigte sich bei allen drei Spon-
soren, dass der Grundgedanke des
Projekts und die Kooperation zwi-
schen SAC und Stiftung Faro für ihren
Entscheid ausschlaggebend waren:
Die Stiftung Faro, so lautet das
Konzept, gestaltet in ihrem neuen
Wohnzentrum in Unterwindisch ge-
meinsammit der SAC-Sektion Brugg
die attraktive Kletterhalle als Ort der
sportlichen Begegnung für Menschen
mit und ohne Beeinträchtigung, für
kletterbegeisterte Anfänger und Fort-
geschrittene in der Region Brugg, für
Familien und Kinder. GA






